Nach dem Volksempfänger und dem DAF-Empfänger ift jetzt ein 
neues Gemeinfchaftsgerät auf den Plan getreten: ‚Stuttgart‘, der 
für die Auslandsdeutfchen beftimmte Überfee-Empfänger. Er ift 
zunächft nur 'Gemeinfchaftsgerät in dem Sinne, daß die an einer 
Stelle erzeugten Geräte von den Auslands-Vertriebsabteilungen 
einer Reihe deutfcher Empfängerfabriken verkauft werden; dar- 
über hinaus ift für die Zukunft aber audı eine gemeinfchaftliche 
Erzeugung geplant. 

Beim Gemeinfchaftsempfänger ‚‚Stuttgart“ handelt es fich um einen 
Groß-Superhetmitfieben Kreifen und fünf Röhren, 
der für den Empfang der Wellenbereiche 13 bis 35, 28 bis 80 und 
198 bis 570 m eingerichtet ift. Seine große Empfindlichkeit ficdhert 
ihm „Weltempfang“; an einer guten Antenne bringt er jederzeit 
genußreichen Empfang der Rundfunkfender in aller Welt, vor- 
nehmlich der deutichen Weltrundfunkfender, die täglich mit Richt- 
ftrahlern zu den Auslandsdeutfchen fprechen. In technifcher Hin- 
ficht ift der Empfänger fehr bemerkenswert: ein Kreifelan- 
trieb 1: 150 ermöglicht z. B. auf kurzen Wellen eine leichte und 
bequeme Linftellung, zumal die Bedienung durch einen Schat- 
tenzeiger möglidıfi finnfällig gemadt wird. Ein fietig verän- 


Stand des Sernsehens zur Nundfunkausstellung 1937 


(Schluß aus Heft 35) 


Neben den Bildfängern und den Filmzerlegern, die fämtlich für 
441 Zeilen im Zeilenfprung eingerichtet waren, zeigte die l'ernfeh- 
AG. aud in diefem Jahre wieder — in verbeflerter Form — ihre 


Zwifchenfiilm-Apparatur, 


die für Vergleichsverfuche allerdings auf 300 Zeilen und 50 Bil- 
der/Sekunde (ohne Zeilenfprung) umgeftellt war und daher nicht 
im Betrieb gezeigt werden konnte. Die neue Apparatur fällt be- 
fonders durdı ihren geringen Platzbedarf (1,2X0,65x1,3 m) und 


FUNKSCHAU 


Kontroll- und Mifdipult mit trägerfrequentem Ausgang für Einkanalübertragung. 


München, 12. 9. 37 


Nr. 37 


Im Einzelabonn. 
monatlich RM. —.60 


‚Stuttgart”, der Gemeinichafts-Überlee- 
Empfänger für die Auslandsdeutichen 


derliher Bandbreitenregler läßt fowohl Empfang bei größ- 
ter Trennfchärfe als audı bei befter Wiedergabe zu. 

Überhaupt ift auf eine hervorragende Wiedergabe größter Wert 
gelegt; der Empfänger ift deshalb mit einer Gegenkopplung 
zur Baßanhebung verfehen, aud ift in ihn ein befonders hodı- 
wertiges Lautfprecherfyftem eingebaut, fchließlich befitzt er ge- 
hörricdhtige Lautftfärkeregelung, die audı bei kleinen 
Lautftärken dafür forgt, daß die tiefen Töne im richtigen Ver- 
hältnis wiedergegeben werden. 


Um die für den Kurzwellenempfang erforderliche große Empfind- 


lichkeit ficherzuftellen, ift vor der Mifchröhre eine abgeftimmte 
Hocdfrequenzftufe angeordnet, die auch auf den Kurzwellen- 
bereichen große Wirkfamkeit befitzt. Der Empfänger verwendet‘ 
infolgedeffen einen Dreigang-Drehkondenfator. Wirkfamer 
Schwundausgleidı forgt dafür, daß audı die fchnellen Feldftärke- 
Schwankungen der Kurzwellenfender gut ausgeglichen werden. 
Nidht zuletzt hat man große Sorgfalt auf unbedingte Zuverläflig- 
keit des Gerätes verwendet, um fern der Heimat und damit der 
Erzeugungsftätte auf Jahre hinaus ein einwandfreies, ficheres Ar- 
beiten zu gewährleiften. Um einen Neu-Abgleidı möglichft leicht 
durchführen zu können, hat man z. B. die Abgleichfdırauben aller 
Vorkreife in eine Ebene gelegt, fo daß fowohl die Trimmer_ als 
audı die Spulenabgleich-Schrauben aller Kreife von einer Seite 
aus bedient werden können. 
In dem Gerät „Stuttgart“, das den Namen der Stadt der Aus- 
landsdeutfchen trägt, fieht nunmehr ein leiftungsfähiger und in 
feiner äußeren Aufmachung ungemein gefchmackvoller Überfee- 
Empfänger zur Verfügung, für den fidı die deutfhe Funkinduftrie 
in ihrer Gefamtheit mit voller Überzeugungskraft einfetzt — ein 
Empfänger, der berufen ift, das Band zwifchen den Deutfchen 
außerhalb der Grenzen und dem Reidı immer enger zu N: 
chw. 


(Werkaufnahme: Fernfeh-A.-G.} 
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ihr geringes Gewicht auf, fo daß man die gefamte Aufnahme- 
anlage fogar fahrbar einrichten konnte. Die Verkleinerung der 
Anlage war dadurch zu erzielen, daß fich erftens der photo- 
chemifche Prozeß der Filmentwicklung wefentlich verkürzen ließ 
und daß zweitens an Stelle einer großen Lodhfcheibe mit ihrem 
großen und fchweren Zubehör die Bildzerlegung mit Hilfe einer 
Farnsworth-Röhre vorgenommen wird. Die zur Aufnahmeappara- 
tur gehörende Verftärkeranlage ift tragbar eingerichtet und in 
kleinere Einheiten unterteilt. Der Abftand vikhen Verftärker 
und Aufnahmeapparatur kann beliebig groß gewählt werden, 
fo daß der Bedienung auc in diefer Hinfictt keine Befchränkun- 
gen auferlegt find. ' 
FErftmalig zeigte man auf der Funkausftellung die 


Oben: Bild 2. Schematifche Darficllung der 
Überblendungseinrichtungen, wie fie auf der 
Rundfunkausftellung 1937 in Betrieb waren. 


Rechts: Bild 3. Die Anordnung der „Rafter- 
röhre“ bei der Redner-Großbildübertragung. 


Überblendung von Ferniehbildern, 


die nunmehr eine klare Trennung der verfchiedenen Aufgaben 
des Spielleiters, des Tedinikers und des Kameramanns ermög- 
licht, was der künftigen programmäßigen Ausgeftaltung der Fern- 
fehfendungen einen fehr großen Auftrieb geben dürfte. Der Tech- 
niker hat nur noch die reine tecdhnifche Seite zu betreuen und audı 
der Mann am Bildfänger erhält vom Spielleiter, der am Mifch- 
und Regiepult die Sendung in Bild und Ton überwacht und leitet, 
über Kopfhörer feine Anweifungen, fo daß er feine ganze Auf- 
merkfamkeit auf die Ausleuchtung und Einftellung der aufzu- 
nehmenden Szene richten kann. 

Daß zu einer foldhen technifchen Einrichtung natürlich ein grö- 
ßerer Aufwand gehört, ift erklärlih. Die Überblendungseinrich- 
tungen, die von der Fernfeh-AG. und von Telefunken 
eingerichtet und im praktifchen Betrieb vorgeführt wurden, find 
fchematifch in Bild 2 dargeftellt. Bei diefen Überblendanlagen ift 
die Überblendung nun aber nicht nur auf gleichartige Sendungen 
befchränkt, vielmehr laflfen fich ganz beliebige Sendungen inein- 
ander überblenden. Vom Filmbild kann man zur direkten Büh- 
nenabtafiung, von Gruppenaufnahmen zu Großaufnahmen, dann 


wieder zu einer Freilichtfzene ufw. übergehen. Zu jeder Bildfän- 
ger-Kamera und zu jedem Filmzerleger gehört ein eigenes Be- 
triebsgeftell, das u. a. die Ablenkgeräte enthält, die von der 
Synchronifieranlage im Takt gehalten werden. Über eine Um- 
fchalteinrichtung, die von dem Regiepult aus fernbedient wird, 
laffen fich nun zwei beliebige Sendungen (z. B. ein Bildfänger und 
ein Filmabtafter) auf zwei Verftärkerzüge fchalten. In beiden 
Verftärkern find Kontrollröhren KV, und KV, eingebaut, die dem 
Tedhniker die Schärfe und Klarheit des Bildes zeigen. Von den 
Verftärkern laufen die Sendungen zum Überblend-Verftärker und 
erfheinen audı hier nochmals auf Kontrollempfängern, deren 
Bilder wieder von dem Spielleiter überwacht werden. Beide Bilder 
laflen fidh nun (ebenfalls durch Fernbedienung) überblenden, das 
endgültige Bild, das „Mifchbild“, wie es zum Sender geht, ift auf 
dem Schirm des dritten Kontrollempfängers K zu beobachten. 
Vom Überblend-Verftärker läuft die Bildmodulation zum End- 
modulator, wird hier mit den Syndhronifierimpulfen gemifct, der 
Zwifchen-Trägerwelle aufgedrüct und entweder direkt zum Sen- 
der gefchickt oder (bei Kurzfcdhlußbetrieb) auf die verfchiedenen 
Empfänger gegeben. Für den Techniker ift auch im Endmodulator 
nochmals eine Kontrolle des Bildes vorgefehen, ebenfo wie er die 
Zeilen- und die Bildwechfelfrequenz fowie die beiden Teilrafter 
auf den Leuchtfchirmen der im Geftell eingebauten Meßröhren 
überwachen kann. 

Ift die Überblendung zweier Sendungen beendet, fo läßt fich, 
während das endgültige Bild über den Sender geht, inzwifchen 
das nädıfte einzublendende Bild an Hand der verfchiedenen Kon- 
trollmöglichkeiten vorbereiten. Die Verftländigung der Regielei- 
tung mit den Technikern gefchieht hierbei durdı Leuchtzeichen 
und über Fernfprecer. | 

Zu den Fortfchritten der Fernfehtechnik gehört auc die 


Redner-Großbild-Übertragung 


von Telefunken, die das vorjährige Glühlampenrafter-Bild ab- 
gelöft hat. Bei dem neuen Verfahren wird zur Abtaftung des 
Vortragenden weder ein Bildfänger, nodı ein Linfenkranz-, noch 
ein Lochfcheibenabtafter benutzt, die eine helle Anftrahlung des 
Redners verlangen oder diefen blenden würden, fondern das 
Rafter, das man auf dem Schirm einer Kathodenftrahlröhre er- 
zeugt. Als ‚„Rafterröhre“ wird, um eine redıt große Helligkeit 
zu erhalten, eine Hochipannungsröhre verwendet, die einen 
Leuctfhirm von äußerft kurzer Nachleuchtdauer befitzt. Diefe 
Röhre findet einige Meter vor dem Redner Aufftellung, ihr Ra- 
fterbild wird über einen Plan- und einen großen Hohlfpiegel 
(Bild 3) auf den Redner projiziert. Die Umwandlung des von den 
Abtaftlichtpunkten reflektierten Lichtes in elektrifche Bildzeichen 
übernehmen zwei großflächige Photozellen, die zu beiden 
Seiten des Redners aufgeftellt find. Nach gehöriger \Verftärkung 
leitet man die Bildmodulation zu einer zweiten Hochfpannungs- 
Bildröhre, erzeugt auf deren Schirm das Bild des Redners und 
projiziert das Schirmbild auf eine Mattfcheibe, auf der es dann 
in Überlebensgröße erfceint. 

Da bei diefem Verfahren auf den Sprecher nur verhältnismäßig 
wenig Licht fällt, kann keine Blendung auftreten. Das bei der 
Abtaftung eventl. ftörende Flimmern ift durch den Zeilenfprung 


(Werkaufn.: 
Philips - 1, 
Telefunken - 2) 


Vonlinksnac recdts: Rednerpult mit den Fotozellen für die Redner-Großbildübertragung 
auf der Rundfunkaustftellung. 

Der Mecdau-Projektor mit optifchem Ausgleich (vergl. auch das Bild aut der nächften Seite oben). 
Im gefchlofflenen Gehäufe rechts oben die Bildfängerkamera. 

Die Quecfilberdampflampe mit der Armatur für Waflerkühlung, fie erzeugt kaltes Licht und be- 
wahrt dadurch die Darfteller vor übermäßiger Wärme infolge der ftarken Lichtbeftrahlung. Die 
Leuchtdichte der Lampe beläuft fich auf max. 33000 Kerzen pro gqcm. 


befeitigt. Die Großbild-Übertragung verwendet ein Rafter von 
147 Zeilen, das für diefen Spezialzweck völlig ausreicht. Um dem 
Vortragenden die Möglidıkeit zu geben, fein Bild felbft zu fehen, 
um notfalls feine Stellung innerhalb des Projektionsrafters zu 
verändern, find an der Anlage zwei Empfänger angefchloflen, 
deren Schirmbilder der Redner in zwei vor ihm angebradhten 
Spiegeln beobachten kann. 

Der Hauptvorteil der neuen Großbild-Übertragung ift der, daß 
Abtaftung und Wiedergabe bei normaler Beleuchtung gefchehen 
können, wobei felbftverftändlicı vermieden werden muß, daß 
allzu helles Wechfellicht (z. B. bei fiarker Wechfelftrombeleudh- 
tung) auf die Photozelle fällt, andernfalls der Störfpiegel zu ftark 
anfteigen würde. Geringe, durch Wechfelliht hervorgerufene 
Brummerfcheinungen laflen fih durch geeignete Schaltungen 
kompenfieren. 

Soweit für heute der fenderfeitige Stand des deutfchen Fern- 
fehens. Über die Fortichritte im Empfängerbau berichten wir 
demnädhft. O.P. Herrnkind. 


Die Zeichen 
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Ablenk- Ver- 
DS stärker 


Mosaikplatte 
Schwenksopiegel 
> 


Prinzip des optifchen Aus- 
gleidies und Aufbau der 
Kombination Mecdau-Ma- 
{hine—IJonofkop-Kamera. 


(Werkzeichng. Telefunken) 


Vom Schaltzeichen zur Schaltung 21. Folge 


für Sicherungen und Skalenlämpchen 


Ausfehen und Bedeutung der Zeichen für die Sicherungen. 


Es gibt verfchiedene Arten von Sicherungen. Dementfprechend 
find audı mehrere Sicherungszeichen in Gebrauch. Am häufigften 
wird für Rundfunkgeräte das Feinficherungs-Zeichen benutzt, das 
ift ein in Richtung der Leitung langgezogenes Rechteck, das an 
feinen Schmalfeiten durch zwei Striche eingefaßt ift. Diefes Zeichen 
foll zum Ausdruck bringen, daß die Sicherung leicht ausgewechfelt 
werden kann und im allgemeinen ftabförmig ausgebildet ift. 
Die weiteren in der Rundfunktedinik nodcı in Frage kommenden 
Sicherungszeichen find: Ein Zeichen für Grobficherungen und zwei 
Zeichen für Batteriefiherungen (Abb. 1). Das Grobficherungs- 
zeichen ergibt fih aus dem oben befchriebenen Zeichen durch 
Hinzufügen eines Mittelftriches und durch eine andere Anordnung 
der Verbindungsftrihe zwifchen dem Rechteck und den beiden 
äußeren Querftrihen. Die Zeichen für Batterieficherungen be- 
ftehen in einem Rechteck, das mit einer Diagonale verfehen ift, 
wobei der eine Teil des durch die Diagonale halbierten Rechteckes 
vielfach fdhwarz ausgefüllt wird. 

Eigentlich follte man-ftreng zwifchen diefen drei Zeichen unter- 
fdıeiden. Noch befler wäre es, Sicherungen, die mit fiarker zeit- 
licher Verzögerung arbeiten, befonders zu kennzeidinen. Andere 
Unterfciede als die der größeren oder geringeren Verzögerung 
fpielen nämlidı — abgefehen von den Eigenheiten der einzelnen 
Ausführungsformen — für die Praxis eine recht untergeordnete 
Rolle. Außerdem müflen fämtlihe im Rundfunkempfänger be- 
nutzte Sicherungen Feinficherungen fein, da es fih hier doch 
immer um ziemlidı geringe Ströme handelt. Nun — vielleicht 
wird man in Zukunft einmal eine befondere Verzögerung dadurdı 
zum Ausdruck bringen, daß man das Redıteck mit einer dickeren 


Strichftärke darftellt. 


Die Bedeutung der Sicherung. 


Sicherungen follen verhüten, daß die Einzelteile des Empfängers 
durcdı zu hohe Ströme Schaden leiden. Soldıe Ströme kommen 
zuftande, wenn im Gerät irgendein Kurzfchluß auftritt, wenn 
z.B. ein Köndenfator durchfchlägt. Sehr kurzzeitige Überftröme, 
die z. B. beim Einfchalten des Empfängers auftreten können, 
fchaden ihm jedoch nicht und dürfen demgemäß unbeachtet bleiben. 
Hieraus folgt, daß die Sicherung zwar lang andauernde Über- 
ftröme audh in foldıen Fällen abfchalten muß, in denen die Über- 
fchreitung des üblichen Stromwertes nur gering ift, daß die Siche- 
rungen aber mit Verzögerung arbeiten müflen, um nicht etwa 
durch kurzzeitige Überfiröme ausgelöft zu werden. 


Die verfchiedenen Sicherangsarten. 


Die einfachften und häufigft benutzten Sicherungen beftehen in 
einer kleinen Lötftelle, die zwei in einer Glasröhre untergebrachte 
drahtförmige Leiter miteinander verbindet. Die beiden Leiter find 
mit einer mechanifchen Vorfpannung verfehen, fo daß fie beim 
Aufgehen der Lötftelle auseinanderfedern und dadurd eine rafche 
fowie fichere Unterbrechung bewirken. 

Manche Sicherungen für Rundfunkgeräte find auch — genau wie 
die Sicherungen des Wohnungsanfchluffles — durdı einen Schmelz- 


draht gebildet, der in einer fandgefüllten Röhre untergebrakht itt. 
Beim Durchfdamelzen des Drahtes forgt die Sandfüllung dafür, 
daß kein Lichtbogen entfteht. 

Schließlidı gibt es nodı ‚‚Ihermoficherungen“, in denen eine Löt- 
fielle oder eine größere Menge leidıt fdhmelzbaren Metalles für 
das Anfprechen der Sicherung verantwortlich ift. Diefer Teil der 
Sicherung führt hier jedodı keinen Strom. Er wird entweder durch 
eine befondere Heizwicklung oder etwa durdı die fih im Netz- 
transformator entwickelnde Wärme erhitzt. Derartige Sicherungen 
find vielfach „rücklötbar“. Man kann fie alfo nadı dem Anfpre- 
chen wieder in ihren urfprünglichen Zuftand zurückverfetzen. In 
übrigen arbeiten diefe Sicherungen mit befonders großer Verzö- 
gerung und können dadurdı fo bemeflen werden, daß fie audı 
verhältnismäßig geringe Überftröme bei längerer Dauer mit Si- 
cherheit abfchalten. 


Die Sicherungen in der Praxis. 


Die Sicherung muß für den Strom bemeflen fein, den fie dauernd 
durchlaffen foll. Das bedeutet für Allftromgeräte, daß die Siche- 
rung die Summe aus Heiz- und Anodenfirom auszuhalten hat. 
In Wechfelftrom-Geräten wird bei Anfchluß an das 110-Volt-Netz 


Links: Abb. 1. Das 
Zeichen für Grobfiche- 
rungen (oben). Darunter: 
Schaltzeichen für Batte- 
rieficherungen. 


Rechts: Abb. 2. Das 
Schaltzeichen für Lämp- 
chen. 
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etwa der doppelte Strom entnommen als beim Betrieb aus dem 
220-Volt-Netz. Dies ift für die Sicherungen infofern bedeutungs- 
voll, als bei 110-Volt-Betrieb eine Sicherung für höheren Strom 
benötigt wird als bei 220-Volt-Betrieb. Vielfach ift in neuzeitlichen 
Wechfelfirom-Netzanfchlußgeräten die Sidierung für 220 Volt fo 
eingebaut, daß fie beim Umfchalten auf hohe Spannung in Reihe 
mit der für 110 Volt geltenden Sicherung zur Wirkung kommt. 


Ausiehen und Bedeutung des Schaltzeichens für Lämpchen. 


Das Schaltzeichen eines Lämpchens befteht in einem Kreis, der mit 
feinen zwei unter 45° laufenden Durdimeflern verfehen ift (Abb. 2). 
Diefes Zeichen bedeutet in der Starkfiromtechnik übrigens einen 
Beleuchtungskörper mit mehreren Glühbirnen. Die Lämpchen die- 
nen in den Rundfunkgeräten vorzugsweife zur Skalenbeleuchtung 
und zur Anzeige der Wellenbereiche. Mitunter benutzt man Lämp- 
chen aber auch an Stelle von Sicherungen. Man unterfcheidet alfo 
zwifchen Skalenlämpchen und Sicherungslämpchen. In Wechfel- 
ftrom-Netzanfchlußgeräten liegen die Skalenlämpchen in der Re- 
gel an der Heizwicklung für die Röhren. In Allfiromgeräten find 
fie in den Heizftromkreis des Gerätes eingefchaltet. Hier wirken 
fie demnadı — fozufagen im Nebenberuf — audı als Sicherungen. 

| F. Bergtold. 
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Die neuen Prüf- und Meßmittel 


Allgemeiner Eindruck. 


Manche derjenigen Firmen, die früher in großer Zahl Meßinftru- 
mente und Prüfgeräte für Baftler, Rundfunkhändler und Rund- 
funktechniker zeigten, legen auf diefen Gefchäftszweig neuerdings 
offenbar weniger Wert. Jedenfalls ift eine von den Firmen, 
die insbefondere folche Inftirumente fabrizieren, auf der Rund- 
funkausftellung 1937 nicht vertreten, obwohl ihr Stand auf der 
Rundfunkausftellung 1936 recht eifrig befudıt war. 

Hand in Hand mit diefer Verlagerung geht auch eine Wandlung 
des Interefles. Hochwertige Prüfgeräte wie Meßbrücen, Prüf- 
fender und kleine Elektronenftrahl-Ofzillographen werden immer 
ftärker beachtet und auch mehr gekauft als früher! 


Einfachfte Prüfmittel. 


Preßler — die Glimmlampen-Spezialfabrik, ftellt zwei beacht- 
liche Glimmlicht-Prüfer aus: den Einhandprüfer zu RM. 7.20, der 
zirkelförmig gebaut und deflen eine Spitze verfchiebbar ift, und 
den Glimmprüfer ‚Preßler Junior“, der RM. 3.60 koftet und aus 
einem einzigen Prüfftab befteht. Mit beiden Prüfern kann man 
— völlig gefahrlos — die Stromart, die Gleichfpannungsvorzeichen 
(+ und —) und die lHolationen prüfen, fowie die Spannungshöhe 
roh abfchätzen. 

Hartmann und Braun hat einen reizenden Ifolationsprüfer 
herausgebracht, der mit drei Tafchenlampenbatterien arbeitet und 


Die beiden Preßler-Span- 
nungsprüfer: Der Einhand- 
prüfer (mit Verlängerungs- 
fhnur) und der „Preßler 
Junior‘, der in einem ein- 
zigen Stab befteht. 


(Werkaufnahme) 


dennocd für die Prüfung 500 (fünfhundert) Volt praktifch wellenfreie 
Gleichfpannung zur Verfügung ftellt. Die Batterien find durcı den 
mit einem Summer-Gleichrichter zufammenarbeitenden Umfpanner 
nicht ftärker belaftet als durch eine gewöhnliche Tafchenlampen- 
birne. An Stelle des läftigen Kurbeldrehens, das bei den bisheri- 
gen, mit höherer Spannung .arbeitenden Ifolationsmefiern nötig 
war, genügt hier ein Druck auf einen Knopf. Als eigentliches 
Meßmittel ift ein Kreuzfpulmeßwerk benutzt, das fidı grundfätz- 
lich durch weitgehende Unabhängigkeit von der’ Meßfpannung 


Das ‚Ifolavi‘‘ von Hartmann u. Braun. 
Rechts der Batteriekaften mit Summer- Een 
Gleichrichter und die Skala. 


auszeichnet. Ein zu ftarkes Nachlaffen der.Spannung, wie es durch 
Erichöpfung der Batterien immer einmal in Frage kommt, wird 
durch eine Signallampe kenntlich gemacht. Sie fpricht unterhalb 
der eben nocı zuläfligen Spannungsgrenze nidıt mehr an und 
bringt dadurch zum Ausdruck, daß die Batterien ausgewedhfelt 
werden müflen. 

Der Prüfer koftet RM. 155.—, mißt 200x125x90 mm und wiegt 
ca. 2 kg. Wirklich — eine feine Löfung, und wegen feiner Voll- 
kommenbheit eigentlich zu den einfachften Prüfmitteln gar nicht ge- 
hörig. Aber man braudht ihn ja überall und er ift denkbar einfadı 
anzuwenden! 


Die Meßinftrumente. 


Die bekannteften Firmen, die bisher die eigentlichen ‚Radioinftru- 
imente“ zeigten, wie Goflen und Neuberger, waren auf der Aus- 
fiellung nicht vertreten. 

Siemens, A.E.G., fowie Hartmann und Braun nehmen 
fich diefes Fabrikationszweiges bisher in nur befchränktem Maße 
an, obwohl man noch immer wirklich preiswerte Gleichfpannungs- 
und Gleichftromzeiger vermißt, die als Spannungszeiger fehr 
wenig Eigenverbraudı (wenigfiens 1000 oder 2000 Q/V) aufweifen. 
(An Meßbereichen würden genügen: 600, 150, 30 und 6 V, fowie 
150, 30 und 6 mA.) | 
Erwähnenswert find die neuen Quadrant-Einbau-Inftrumente von 
Hartmann und Braun. Doch wäre es wünfchenswert, wenn fie auch 
mit Meßwerken geliefert würden, die den Bedürfniffen der Rund- 
funkwerkftätten entgegenkommen! Auch der Ausgangs-Leiftungs- 
mefler Multavi 2, der neuerdings mit einem Eigenwiderftand 
von 15000 @ geliefert wird, ift zu beachten. 


Die Meßbrücken. 


Das Intereffle für gute, univerfell brauchbare Meßbrücen if 
offenfichtlia im Wadhfen. Neben den altbekannten Kapazitäts- 
und Induktivitätsbrücken von Seibt und der bewährten Pontavi- 
und Pontavi - Prozent - Schleifdraht - Widerftandsmeßbrüke von 
Hartmann und Braun entdecken wir von der letztgenannten 
Firma eine handlihe und fehr vertrauenerwecende Kapazitäts- 
meßbrücke ‚Kapavi“, mit der man Kapazitäten von 20 pf" bis 


Eine Kapazitätsmeß- 
brücke, die Kapazitäten 
von 20 pF bis 10 uF 
zu mefien gelftattet. 


(Werkaufnahme: 
Hartmann und Braun) 


10 „I fehr bequem meflen kann. Die Brücke, die RM. 1%.— 
koftet, wird aus einem anfteckbaren Spezial-Summer mit einge- 
bauter Tafchenlampenbhatterie (Kapavi-Summer zu RM. 30.—) be- 
trieben, wobei man die Nulleinftellung mit Hilfe eines Kopfhörers 
(zu RM. 6.—) vornimmt. Ein Phafenabgleich geftattet die fcharfe 
a ung des Tonminimums audı bei verlufibehafteten Konden- 
atoren. 

l'ür hochwertige Niederfrequenz-Meßbrücen zeigt Ulrich zwei 
köhrenfummer — einen für Allftrom-Netzbetrieb (RM. 235.—) 
und einen für Batteriebetrieb (RM. 155.—). Jeder diefer Summer 
befieht aus einer eigenerregten Steuerftufe und einer darauf fol- 
genden Leiftungsftufe. Die gelieferte Spannung hat efie Frequenz 
von 800 Hertz. 

Nun etwas befonders Beadhtenswertes: Die Univerfal-Meßbrüce 
GM 4140 von Philips zu RM. 250.—. Diefe Brücke weift als Null- 
anzeiger ftatt des fonft üblichen Kopfhörers ein mit einem: ein- 
ftufigen Fünfpolröhrenverfiärker zufammenarbeitendes magiflches 
Auge auf. Der Verftärkungsgrad ift regelbar, wodurd das Finden 
der ungefähren Einftellung erleichtert: werden foll. Die Verwen- 
dung des magifchen Auges madıt es möglidı, die Brücke mit Netz- 
wechfelfpannung zu betreiben, wodurdı der fonft nötige Summer 


überflüffig wird. Welche Annehmlichkeiten der Wegfall des Sum- 
mers und die Nullanzeige durch das magifche Auge mit. fich brin- 
gen, konnte ich fchon vor einigen Monaten feftftellen, als ich mir 
für die Unterfuchung von Spannungsverteilungen eine Einrichtung 
baute, bei der das magifche Auge in gleicher Weife zur Null- 
anzeige benutzt wurde. Der hohe Verftärkungsgrad der Vorftufe, 
die völlig trägheitslofe Einftellung, die Unabhängigkeit von Raum- 
geräufchen ergaben — gegenüber dem Summer und dem Kopf- 


hörer außerordentliche Erleichterungen. 


Mittels des eingebauten Umfchalters laffen fih einftellen: Vier 
Widerftandsbereiche für Meflungen von 0,1 @ bis 10 M2, drei Ka- 
pazitätsmeßbereiche für Meflungen von 10 pF bis 10 „I fowie eine 


Die  Univerfal - Meßbrücke 
Philips GM 4140 zur Meflung 
von Ohimfchen Widerftänden, 
Kapazitäten und Selbftinduk- 
tionen für Vollnetzanfcluß. 


(Werkauinahme) 


Die billige Glimm- 
brücke, die die Fa. 
Preßler zur Rund- 
funkausftellung neu 
herausbrachte. 


(Werkaufnahme) 


offene Brückenf“haltung. Mit letzterer kann man Kapazitäten bis 
herab zu 1 pF fowie Widerftände über 10 MQ meflen. Aud In- 
duktivitäten und Verlufiwiderftände von Spulen können in diefer 
Schaltung — unter Zuhilfenahme einer Normalinduktivität und 
eines Normal-Regelwiderftandes — beftimmt werden. Da die Meß- 
fpannung nur 1 V beträgt, laflen fich mit der Brücke audı Elektro- 
lytkondenfatoren — fogar folche mit geringer Betriebsfpannung — 
nachprüfen. Daß das Gerät von Spannungsichwankungen, von 
Frequenzfchwankungen und von Erfchütterungen unbeeinflußt 
bleibt, foll dler Vollftändigkeit halber auch noch erwähnt werden. 
Die Brücke arbeitet natürlich mit Vollnetzanfdıluß! ö; 


Schließlich eine billige ‚„Glimmbrücke“ von Preßler. In ihr if 


die latfache ausgenutzt, daß mit Hilfe einer genügend hohen 


Gleichfpannung, einer Glimmlampe, eines Widerftandes und eines: 
'Kondenfators Kippfpannungen erzeugt werden können, deren Fre- 


quenz im wefentlichen durch den Widerftandswert und die Kapa- 
zität beftimmt wird. Um mit diefer „Brücke“ arbeiten zu können, 
benötigen wir eine Anodenbatterie’oder ein Netzanfchlußgerät mit 
wenigftens 120 V Gleichfpannung (220 V find günftiger!), einen 
geeichten Vergleidıskondenfator und einen Kopfhörer. Der Ver- 
gleichskondenfator-wird folange verändert, bis für den Vergleichs- 
kondenfator diefelbe Frequenz (Tonhöhe) auftritt wie für den zu 
beftimmenden Kondenfator. Die „Brüce“ koftet 34.— RM. 


Röhrenprüf- und Röhrenmeßgeräte. 


Diefe Geräte find auf der Ausftellung lediglih durh Bittorf 
und Funke fowie durd die Ontra-Werkfiätten vertreten. 


. Bittorf und Funke haben ihre Auswahl nadı zwei Richtungen er- 


weitert: Das Kennlinien-Meßgerät Modell W. 13 hat einftellbare 


Gitter- und Anodenfpannungen und einen eingebauten Stabili- 


fator. (Preis des Gerätes 275.— RM. und 42.50 RM. für die Stabi- 
lifatorröhre.) Mit Hilfe der einftellbaren Spannungen und der ein- 
gebauten Inftrumente ermöglicht das Gerät außer der Röhren- 
prüfung auch Kennlinienaufnahme. Das Exportmodell W 14 ent- 
hält alle nur denkbaren Röhrenfaflungen, aber jede nur einmal. 


Den verfdhiedenen Sockelfchaltungen wird hier alfo nicht wie bei 


En 


den anderen Modellen durch verfchieden gefchaltete I 
fondern durch eine größere Zahl von Schaltfteckern und Prüf- 


kartenlöchern Rechnung getragen. (Preis des Gerätes 195.— RM.) 


Die Ontra-Werkflätten zeigen außer der fchon aus dem Vorjahr 
bekannten Prüftafel ORC9!) nodı zwei weitere Tafeln ORG 11 


und ORC 12. Das letztere Gerät, das fih durch Vorhandenfein: 


1) Die FUNKSCHAU beridhtete darüber in Heft 3 diefes Jahres. 


/ 


"allungen, 
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Das Röhrenmeß- 
und Prüfgerät 
von Bittorf und 
Funke, das ver- 
fhiedene Erwei- 
terungen erflah- 
ren hat. 


(Werkaufn.) 


eines Elektronenftrahl-Ofzillographen mit Kippgerät und eines 
Meßfenders auszeichnet, ift — wie die Preislifte angibt — aller- 
dings nur vorbehaltlich lieferbar. 


Kleine Elektronenftrahl-Oizillographen. 


Hier hat man eine verhältnismäßig große Auswahl. Philips, 
A.E.G. und Siemens in Verbindung mit Leybold und Ar- 
denne bringen fehr kleine und fogar nicht einmal allzu teuere 
Elcektronenftrahl-Ofzillographen heraus. 

Das Philips-Gerät GM 3153. das betriebsfähig etwa 350.— RM. 
koften wird, enthält einen vollftfändigen Wechfelftrom-Netzteil mit 
zwei Gleichrichterröhren, die über die zugehörige Siebfchaltung 
fowohl die Elektronenftrahlröhre (DG 7-1 mit 7 cm Schirmdurdı- 
mefler) als audı das Kippgerät und die beiden Verftärker fpeifen. 
Der Netzteil ift felbftverftändlich auf alle vorkommenden Netz- 
{pannungen umifchaltbar. Die Verftärkung der die fenkrechte Ab- 
lenkung :bewirkenden Meßfpannung ‘übernimmt ein einftufiger 
Verftärker, deflen Verftärkungsgrad durch einen Eingangsregler 
veränderlich ift. Bei Höchftverftärkung ergibt fih eine Ablenk- 
Empfindlichkeit von 10 mV je mm Ablenkung. Die Verftärkung 
iftt von 40 bis 22000 Hertz faft völlig — d. h. innerhalb 0,2 Dezi- 
bel — linear. Der Verfiärker-Eingangswiderfiand beträgt 0,1 Mo. 
Falls das Kippgerät für die waageredite Ablenkung nicht verwen- 
det wird, kann an Stelle der Kippfpannung eine zweite Meßfpan- 
nung angelegt und im Gerät ebenfalls verftärkt werden. Das 
Kippgerät, das mit einer Gas-Dreipolröhre als Entladeröhre und 
mit einer Tünfpolröhre als Laderöhre arbeitet, ift in vier Stufen 
auf alle Frequenzen zwifchen 10 und 10000 Hertz einftellbar. Der 
Hödhıftwert der Kippfpannung kann bis zur vollen Ausfteuerung 


‚des Leuchtfchirmes’ fietig' geregelt werden. Durch Anlegen einer 


Gleichlauffpannung an das Gitter der Gas-Dreipolröhre laffen fich 
ftehende Bilder erzielen. Ein Regler ermöglicht die Änderung der 
Bildhelligkeit, ein zweiter die Einftellung der höchften Bildpunkt- 
(chärfe. Die Steuerung der Punkthelligkeit ift vorgefehen, was vor 
allem die Anbringung von Zeitmarken auf den dargeftellten Kur- 
ven ermöglidıt. Meine Änficht geht übrigens dahin, daß man den 
Gebrauc der Kippfpannung beträchtlich einfchränken follte und oft 
beffler daran täte, an beide Plattenpaare zueinandergehörige Meß- 
fpannungen zu legen, um fo unter zufätzlicher Verwendung der 
Helligkeitsfteuerung die im Elektronenftrahl-Ofzillographen ftek- 
kenden Möglichkeiten audı wirklich .zu verwerten. 

Der A.E.G.-Klein-Ofzillograph EOHO zum Preife von 400.— RM. 
enthält eine Hodıvakuumröhre mit 60 mm Schirmdurchmeffer und 
ein fynchronifierbares Kippgerät (Frequenz bis 20000 Hertz). Es 
weift Regler für die Spannungs-Hödhftwerte, für die Punktfchärfe 
und für die Helligkeit auf. Die Ablenk-Empfindlicikeit beträgt 
3 V je mm. Durch einen Umfchalter können die Zeitablenkplatten 
vom Kippgerät abgefchaltet und über zwei Buchfen an eine Meß- 
fpannung gelegt werden. Intereflänt ift bei diefem Gerät die Aus- 
führung mit Wechfelrichter, die den Betrieb aus einer 6-V-Batterie 
bei einer Leiftungsentnahme von 4) W ermöglicht (Mehrpreis 
45.— RM.). Die äußere Form entfpricht dem alle AEG-Ofzillogra- 
phen kennzeichnenden pultartigen’ Aufbau. Die Beobachtung der 
Bilder ift durch ein ausziehbares Rohr erleichtert. 

Das von Siemens fowie von Leybold und Ardenne ausgeftellte 
Gerät TO 70 hat eine mit plangefchliffenem Schirm von 5 cm 
Durchmefler ausgeftattete Elektronenfirahlröhre. Das Gerät ent- 
hält einen umifchaltbaren Wechfelftrom-Netzteil, ein Kippgerät 
für Kippfrequenzen von 10 bis 10000 Hertz und einen Ver- 
fiärker, der von 10 bis 20000 Hertz. eine Verftärkung von 1: 100 
ermöglicht. Kippgerät und \Verftärker find abfchaltbar, fo daß 


auch bei diefem Gerät die zu unterfuchenden Spannungen unmit- 


telbar an die Ablenkplatten gelegt werden können. 
: (Schluß folgt im nächften Heft) 
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Der Superhet verwendet als Ofzillator (in der Mitte des Chaflis) 
eine einbaufertige Einheit. Dadurch wird die Verdrahtung unter- 
halb des Chaflıs verhältnismäßig einfach. 


Als vor zwei Jahren die Röhren der K-Serie erfchienen, war mit 
einem Male die Möglichkeit gegeben, außer Geradeausempfängern 
auch leiftungsfähige Superhets zu bauen und die mit Superhets 
für Netzbetrieb gefammelten Erfahrungen erfolgreich auf Batterie- 
fchaltungen zu übertragen. Wir erinnern hier an den Vorkämpfer- 
Superhet für Batterie, der erft durdı die neuen Röhren feine 
Lebensberedtigung erhielt. Nicht anders fieht es bei Batterie- 
Superhets, die mit einer niedrigeren Zwifchenfrequenz arbeiten. 
Dabei gleicht das fchaltungstechnifche Gefiht durchaus dem von 
Netzfuperhets. 

Der nachfiehend befchriebene 4-Röhren-Batterie-Superhet kommt 
dem allgemeinen Bedürfnis nach einem leiftungsfähigen Baftel- 
Superhet entgegen und ftellt eine überaus leicht zu überblickende 
konftruktive Löfung dar. Dazu beigetragen hat vor allem die 
Verwendung der vom „Garant“ und ‚Regent‘ her bekannten 
Spulenfätze, deren hohe Qualität und gute Abgleichbarkeit einem 
Batterie-Superhet eben nicht minder zugute kommen. 


Die Schaltung. 


Es erübrigt fich, auf den hochfrequenztechnifchen Teil der Schal- 
tung näher einzugehen; er ift unferen Lefern aus den Baubefdhrei- 
bungen zu den oben erwähnten Geräten bekannt. Lediglich die 
Vereinfachung ift bemerkenswert, daß die Betriebsfpannungen für 
mehrere Stufen zufammengelegt find, fo daß der fonft übliche 
Aufwand an Widerftänden und Kondenfatoren entfällt. Der nie- 
derfrequenztechnifche Teil zerfällt in die Gleichrichterftufe, eine 
NF-Vorverftärkung und die Endftufe. Da es keine Batterie-Ver- 
bundröhre gibt, arbeiten wir mit einer Doppel-Zweipolröhre und 
einer Fünfpolröhre in der Vorverftärkung. Die Doppel-Zweipol- 
röhre ift indirekt geheizt. Es ergibt fich auf diefe Weife der Vor- 
teil, den Schwundausgleich mit einer gewiflen Befchränkung wirk- 
fam werden zu laflen. Die durch Anlegen der Kathode an das 
pofitive Heizfadenende gewonnene Spannung von 2 V kann näm- 
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Batterie-Superhet 


5Kreile, 4 Röhren, Schwundausgleich, umichaltbaren 
Schallplattenanichluß. Sehr gute Leiltung und Wieder- 
gabe -Qualität. Preis der Einzelteile ca. RM. 137.— 


lich als Verzögerungsfpannung für den Schwundausgleidı benützt 
werden, um zu verhindern, daß audı der fchwächfie ankommende 
Sender von vorneherein herabgeregelt wird. Die Gewinnung der 
Niederfrequenz und der Regelfpannung erfolgt getrennt, die 
Hocdhfrequenzfpannung wird jedoch am gleichen Punkt des Zwi- 
fchenfrequenz-Ausganges abgegriffen. Zur Vermeidung von Über- 
fteuerungen der NF-Vorftufe liegt der Lautftärkeregler unmittel- 
bar in deren Gitterkreis. Die NIF-Vorftufe hängt über Wider- 
ftandskopplung an der Endröhre. Als Endröhre finden wir eine 
KL2. Es wäre möglidı, an deren Stelle auch die KLI1 zu ver- 
wenden; wie praktifche Verfuche jedoch zeigten, ift die erreichbare 
Klangqualität bei guter Zimmerlautftärke bedeutend höher, wenn 
wir uns zur KL2 entfdließen. | 

Für den Shwundausgleid ift die Mifchftufe herangezogen, 
deren Grundgittervorfpannung an einem zwifchen minus Heizung 
und minus Anode liegenden Spannungsteiler abgegriffen wird. 
Soll ein Abftimmeter Verwendung finden, fo müßte es in die Lei- 
tung gelegt werden, die zum Drahtende 18 (vergl. Schaltbild) des 
ZF-Filters führt. 


Der Aufbau. 


Wenn wir das Chaflıs fix und fertig gebohrt und gebogen bezie- 
hen, haben wir’s leicht. Auf der rechten Seite liegen der Vorkreis, 
die Mifchröhre und das ZF-Filter, daneben finden die ZF-Röhre 
KF 4, der ZF-Kreis und die Endröhre, davor die Doppel-Zweipol- 
röhre und die erfte NF-Röhre ihren Platz. Die Mitte des Chaflıs 
nimmt der auf drei Abftandsröllchen befeftigte Doppel-Drehkon- 
denfator ein, während der Ofzillator famt Schalter unters Chaflıs 
gefetzt wird. Der wahlweife einzubauende Saugkreis kommt unter 
den Vorkreis zu liegen. Die Rückleifte erhält die Buchfen für 
Antennen-, Erd-, Schallplatten- und Lautfprecheranfhluß. Auf der 
Vorderfeite fitzen zu beiden Seiten der Abflimmung der Laut- 
ftärkeregler und die Wellenfchalterachfe. Die Skala wird erft be- 
feftigt, wenn die Verdrahtung fertiggeftellt ifi. Die Teile, die im 
Verdrahtungsraum liegen, werden frei befeftigt, wobei man natür- 
lich darauf fieht, daß keine unzuläfligen Berührungen entfiehen 
können. Die dem Ofzillator mitgelieferte Spule gehört zur Spiegel- 
frequenzfperre für Langwellen; fie ift an der einen Blechlafdıe 
des Wellenfchalters zu befeftigen. 


Der praktifche Betrieb. 


Bei der Inbetriebnahme von Batteriegeräten befteht bekanntlich 
erhöhte Kurzfchlußgefahr, weil man nur zu leicht die Heizanidılüfle 
mit den Verbindungen zur Anodenbatterie verwechfelt. Wir wer- 
den daher ficherheitshalber über die forgfältige Prüfung des fertig- 
verdrahteten Gerätes hinaus eine kleine Anodenficherungslampe 
in die negative Anodenleitung fchalten. Als Stromquellen ver- 
wenden wir am beften eine Anodenbatterie von 120 V und einen 
mittelgroßen 2-Volt-Akkumulator. | 
Der Abgleich kann manchmal fdhon 
durch Aufnahme eines ftarken Sen- 
ders glücken; befler aber ift es, fich 
die Einftellung der richtigen Zwifchen- 
frequenzwelle durch einen Händler 
vornehmen zu laflen, der einen Prüf- 
generator befitzt. Stimmt die Zwi- 
fchenfrequenz, fo ift es weiter nicht 
fchwer, in den Abendftunden den Vor- 
und den Ofzillatorkreis auf beiden 
Wellenbereichen aufeinander abzu- 
gleichen. Hier fei der Abgleich kurz 
wiederholt: 

Man fucht einen Sender längerer 
Welle (500 m) aufzunehmen und bringt 
ihn durch Verdrehen des Ofzillator: 
Spulenkernes auf feine Eichmarke. 
Hieraut verftellt man den Kern der 
Vorkreisfpule folange, bis man die 
Höchftempfindlichkeit erreicht. An- 
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Das vollftändige Schaltbild. 


Der Drehkofatz in der Mitte, Röhren und Spulen zweckmäßig links 
und rechts davon gruppiert. 


fchließend ftellt man einen Sender niedriger Welle (280 m) ein, 
fchiebt ihn mit Hilfe des Ofzillator-Drehkondenfator-Trimmers 
auf feinen Eichpunkt und verdreht den Vorkreis-Trimmer, bis 
fih wieder ein Höchftmaß an Empfindlichkeit ergibt. Diefen Vor- 
gang wiederholt man mehrere Male, damit der Gleichlauf mög- 
lichft genau wird. Auf dem Langwellenbereich entfällt der Trim- 
merabgleich, der Spulenabgleicdı allein genügt. Die Verwendung 
eines Saugkreifes wird fidı meiftens erübrigen, da man die ZF- 
Welle im Falle einer Störung durch einen Telegraphiefender be- 
quem um den notwendigen Betrag verfdieben kann. 


Die Koften. 


Die gefamten Bauteile des Gerätes ftellen fich (ohne Saugkreis) 
auf rund RM. 85.—. Der Preis des Röhrenfatzes beträgt RM. 51.25. 
Damit ift zwar die fprichwörtliche „Hundertmarkgrenze“ über- 
Ichritten. Wir müflen aber bedenken, daß unfer Batteriefuper 
zur Gruppe der ausgefprochenen Fernempfänger gezählt werden 
kann und daß bei vernünftiger Ausfteuerung der Endftufe die 


Klanggüte der eines Netzempfängers kaum nadhtteht. 
Fr. Debold. 


Ein FUNKSCHAU-Bauplan zu diefem Gerät erfcheint nicht. 


(Sämtl. Aufn. 
vom Verfafler) 


Der kleine Spu- 
lentopf zwifchen 
den beiden Röh- 
ren auf der 
Rückfeite ent- 
hält das ein- 
kreifige ZF-Fil- 
ter. 


Einzelteil-Lilte 


Fabrikat und Type der im Muftergerät verwendeten Einzelteile teilt die 
Schriftleitung auf Anfrage gegen Rückporto mit. Beziehen Sie diefe Einzel- 
teile durch Ihren Radiohändler! Sie erhalten fie hier zu Originalpreifen. 


14 Blodikondenfatoren: 50, 50, 100, 
100, 100, 500, 1000, 5000, 5000, 10000, 
10 000, 50.000, 50 000, 100000 cm 

1 Kleinbecherblock 0,5 uF 


1 Vorkreisfpule 
1 Ofzillatorfpule mit Schalter und 
Vorfatzfpule 
1 ZF-Kreis 465 kHz 
1 ZF-Filter 465 -kHz 
1 Zweifachdrehkondenfator 
2Xx500 cm 
1 Aluminium-Chaflis 
260X170X60%X1,5 
4 achtpolige Topffockel 
1 fünfpoliger Topffockel 
1 Abfhirmhaube 
ı HF-Droflel 
1 
1 
1 
1 


Kleinmaterial: 


1 Pertinaxftreifen mit Lötöfenleifte, 
6 Budhfen für ifol. Befeftigung, 2 
Tranfitobuchfen, 1 Netztülle, 1 Bat- 
terielitze vierpolig, 2 Anodenfteckier, 
1 Skala, 25 Zylinderkopffchrauben 
15X3, 5 m Schaltdraht 1,2, 3 m 
Schlauch 1,5, !/s m Panzerfchlauch, 
10 Lötöfen, 3 Knöpfe, 2 Skalenlämp- 
chen wahlweife 


Potentiometer 1 MQ mit Schalter 
El.-Block 4 uF/250 V unpol. 


El.-Block 25 uF/15 V 
1 Widerftände: 0,05, 0,05, 0,1, 0,3, 
0,3, 0,3, 0,5, 0,5, 0,5, 1, 1 (0,5 Watt) 
2 Widerftände (1 Watt): 40, 500 2 


Röhren: 
KK 2, KF4, KB2,KF 4, KL2 


eine Achtpol-Milchröhre? 


Der ‚„Refpekt“ vor den modernen Mifchröhren ift wegen ihrer 
Kompliziertheit immer noch ziemlich verbreitet, fo daß mandı einer 
allein aus diefem Grund dem Superhet aus dem Weg geht und 
fich lieber mit feinem „Geraden“ begnügt, in dem er mit folchen 
Röhren nicht zu arbeiten braudıtt. Es kann dagegen nur immer 
wieder gefagt werden, daß gerade die neuen komplizierten Mifdh- 
röhren bei richtiger Anwendung nidıt die geringften Schwierigkei- 
ten bereiten, fie arbeiten praktifch ebenfo ficher wie z. B. eine nor- 
male Fünfpol-Verftärkerröhre! 

Die Adhıtpolröhre hat fechs Gitter. Diefe Vielzahl verwirrt; wir 
wollen daher ordnen: Nur das erfte und vierte Gitter find wirklich 
Steuergitier. Am erften liegt der Ofzillatorkreis (Ofz.), am vier- 
ten der Empfangskreis (FE), die Röhre wird alfo zweimal gefteuert, 
{o daß in ihrem Hauptanodenkreis ein Stromgemifch aus verftärk- 
ter Empfangsfpannung und verftärkter Ofzillatorfpannung flie- 
ßen wird, daher der Name Mifchröhre! Bei entfprechender 
Wahl der Ofzillatoreinftellung enthält diefes Gemifdı einen Zwi- 
fchenfrequenz-Anteil, der von dem Ausgangsfilter (ZF) ausgefiebt 
und weitergeleitet wird. Nun ift aber klar, daß dem Ofzillator- 
gitter eine kleine Anode zugeordnet werden muß, damit die Ofzil- 
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Oben: Abb. 1. Die Schaltung für eine Acdhtpol- 
mifchröhre. 

Links: Abb. 2 Die Werte für den Spannungs- 
teiler, wenn den Schirmgittern 70 Volt, der Schwing- 
anode aber % Volt zugeteilt werden follen. 


latorfchwingungen mit derfelben Röhre erzeugt werden können: 
Dies ift das ftabförmige „Gitter“ 2, das auch als Scdiwinganode 
bezeidınet wird. Um nun den durdı die beiden Steuergitter fiark 
gebremften Elektronenftrom wieder zu befchleunigen und gleich- 
zeitig das Empfangsgitter 4 gegen den ÖOfzillatorteil und gegen 
die Hauptanode abzufdirmen, find die beiden Schirmgitter 3 und 
5 eingebaut; fdıließlich dient nodı ein Bremsgitter 6 vor der 
Hauptanode dazu, Störungen durdı Anoden-Emiflion zu verhin- 
dern und audı bei kleinen Anodenfpannungen einen hohen Innen- 
widerftand zu fichern, genau wie wir dies bei normalen Fünfpol- 
röhren gewohnt find. 

Wer fih auf die Weife Sinn und Zwec der vielen Elektroden 
klar gemadht hat, wird die Röhren fdıon viel eher als bisher an- 
zuwenden verftehen. Nun nodı einige Bemerkungen zum Schalt- 
bild (Abb. 1): Wichtig ift vor allem, daß die drei Rollblocks 50 000 
— 10000 — 10000 pl’ ganz erftklaffige induktionsfreie Ausführun- 
gen find, fonft wäre der Kreis E gedämpft und verftimmt, die 
Kathode und die Schirmgitter wären nidıt genügend geerdet, und 
es beftünde eine Kopplung zwifdhen Ofzillator und Schirmgitter, 
weil ja in diefer Schaltung der Einfachheit halber die Scwwing- 
anodenfpannung mit der SG-Spannung zufammengelegt wurde, 
was durchaus zuläflig ift. Es ift alfo meift nicht nötig, der Schwing- 
anode 90 Volt zuzuführen und den Schirmgittern 70, da die 
Schwinganode in den meiften Schaltungen mit 70 Volt auskommt; 
nur wenn der. Ofzillator beim Kurzwellenempfang zum 
Ausfetzen neigt, werden wir der Schwinganode W% Volt, den 
Schirmgittern nadı wie vor 70 Volt zuführen; es wird dann am 
beften ein Spannungsteiler nadı Abb. 2 angelegt. Die Röhrenfir- 
men geben als günftigfte Hochfrequenzfpannung am Ofzillator- 
gitter 1 etwa 8,5 V an; die Acdhtpolröhren verftärken aber felbft 
mit ca. 4 Volt Ofzillatorfpannung nocı befriedigend! Die Sadıe 
ift alfo nicht fo übertrieben kritifh. Wir können fogar ohne jedes 
Röhrenvoltmeter prüfen, ob diefe 8,5 V tatfädlidh erzeugt wer- 
den, denn das Gitter 1 mit feinem Ableitwiderfiand fiellt an fidh 
fdıon ein fehr nettes Zweipolröhrenvoltmeter dar! Wir mefien ein- 
facdı den Gleidıfirom im Ableitwiderftand, wie fkizziert, der etwa 
0,19 mA betragen foll, das find etwa 5 Grad auf der 50 teiligen 
Mavometer-Skala; felbft bei nur 0,12 mA wird jedoch der Super 
nodı praktifch mit voller Leiftung arbeiten. 
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Die Anodenfpannung kann ohne jede Leiftungseinbuße von 250 
auf 200 Volt herabgefetzt werden, da die Achtpolröhren auch bei 
nur 100 Volt nodı gut zu gebrauchen find, weshalb fie ja viel 
bei Allfirom-Geräten verwendet werden. Die Anoden- und Schirm- 
gitterfpannungen müflen aber ftets annähernd auf den angegebe- 
nen Werten gehalten werden. 

Der Regelfpannungsbedarf für volle Herabregelung ift etwa 25 V, 
jedodı empfiehlt es fich, die Mifchröhre auf dem KW-Bereidı we- 
gen der auftretenden Senderverf&hiebung nicht zu regeln. Eine 
weitere Verbeflerung des Kurzwellenempfangs ift durch einen 
Neutralifationsblock von 1—2 pl" (Glimmerbloc) zwifchen Gitter 1 
und Gitter 4 zu erreichen. Diefer Block kann aud beim M- und 
L-Empfang an feiner Stelle belaflen werden, obwohl er dann 
ziemlich belanglos ift. — Im übrigen müflen natürlich die durch 
die Schirmgitter und durch den eben erwähnten Block forgfältig 
voneinander entkoppelten drei um die Röhren liegenden Schwin- 
gungskreife (E, Ofz. und ZF) fo eingebaut und angefclloflen wer- 
den, daß fie audı weiterhin entkoppelt bleiben. Wwy. 


Baltelichau-Wettbewerb 
auf der Oltmark-Rundfunkwoche 


Im Zufammenhang mit der Oftmark-Rundfunkausftellung, die in 
diefem Jahr vom 30. Oktober bis zum 7. November in Paflau 
ftattfindet, fchreibt die Gaufunkftelle Bayerifche Oftmark einen 
Baftel-Wettbewerb aus, zu dem die Bedingungen jetzt bekannt- 
gegeben werden. 

Der Wettbewerb gliedert fih in zwei Gruppen: 1. einen Ideen- 
wettbewerb, in dem neue in die gefamte Funktechnik einfchlägige 
Gedanken zeichnerifch feftzulegen find und 2. in den Baftelwett- 
bewerb, der felbftgebaute betriebsfähige Geräte und Zubehörteile 
aus allen Gebieten der drahtlofen Nachrichtentechnik einfchließt. 
Bei der Wertung werden befonders berückfichtigt: Verbeflerun- 
gen, Klanggüte, Empfindlichkeit und Trennfchärfe, Zweckmäßig- 
keit und Rentabilität, praktifcher und folider Aufbau. 
Teilnahmeberechtigt ift jeder Volksgenofle arifdıer Abftammung 
aus der Bayerifchen Oftmark. Bisher find Preife von 500.— RM. 
ausgefetzt, docdı werden wahrfceinlich noch hohe Preife von der 
Rundfunkinduftrie geftiftet werden. Außerdem erhält jeder eine 
Urkunde über feine Teilnahme an der Baftelfchau. Die erforder- 
lihen vorgedruckten Formblätter für Anmeldung und Zeichnun- 
gen find bei der Gau-Rundfunkftelle der Bayerifchen Oftmark, 
Bayreuth, Maxftraße 2, koftenlos zu beziehen. 


Fernfehkabel München-Nürnberg-Berlin 


Am 1. März 1936 wurde der Fernfeh-Spreciverkehr zwifchen Ber- 
lin und Leipzig aufgenommen. Diefe Trernfeh-Kabellinie if 
nun von Leipzig über Nürnberg bis München verlängert worden. 
In Nürnberg ift das Kabel an die wichtigfien Stätten des Reichs- 
parteitages herangeführt worden, fo u. a. zur Luitpold-Fefihalle 
(Tagungsort des großen Kongrefles), zur Luitpold-Arena (Auf- 
marfch der SA. und SS.), nach der Zeppelinwiefe (Aufmarfch des 
RAD., der PL. und V orfübrungen der Wehrmadıt), zum Stadion 
(Aufmarfch der HJ.), zum Adolf-Hiler-Platz (Hiftorifcher Vorbei- 
marfch der SA. und SS.). Zahlreiche Verteilungs- und Schalt- 
anlagen an allen diefen Plätzen machten es möglich, vielfeitige 
Blidpunkte zu wählen und fchöne und intereflante Bilder auf- 
zunehmen. 

Das neue Kabel dient auch dem Fernfeh-Sprechverkehr. Es ift 
alfo jetzt möglich, von Berlin, Leipzig, Nürnberg und München 
aus mit einem Teilnehmer in einem der anderen Städte zu fpre- 
dhen und ihn dabei zu fehen. Diefe neuen Möglichkeiten werden 
dem deutfchen F'ernfeh-Sprechverkehr ficherlich einen bedeuten- 
den Auffhwung bringen. Die FUNKSCHAU wird darauf noch 
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und zwarjeeinen Monat fürjeden, der 
unleremVerlag direkteinen Abonnen- 
ten zuführt, welcher lich auf wenigltens 
ein halbes Jahr verpflichtet. Statt 
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Anzeigenteils Paul Walde, 


Schallwände 


Die Schallwand hat die Aufgabe, die Abftrahlung der tiefen Töne 
zu unterfiützen. Sie löft diefe Aufgabe, indem fie den Ausgleich 
der zu den tiefen Tönen gehörigen Schallwellen zwifchen Vorder- 
und Rückfeite der Lautfprechermembran weitgehend erfchwert. 
Damit die Schallwand felbft nicht ins Schwingen gerät, muß fie 
eine genügende Dicke aufweifen (wenigfiens 10 mm, befler 20 mm 
Sperrholz). Damit die Schallwand audı für ganz tiefe Töne noch 
genügend wirkfam ift, muß fie eine gewifle Mindeftgröße haben. 
Vielfach wird diefe Mindeftgröße unmittelbar mit der Fr equenz 
oder Wellenlänge des tiefften noch abzuftrahlenden Tones in Zu- 
fammenhang gebracht. Das erweckt den Anfcein, als ob durdı die 
Schallwandgr öße der Tonbereidı nadı unten hin fcharf abgegrenzt 
wäre. In Wirklichkeit ift aber an Stelle einer foldı fharfen Grenze 
ein allmählicher Übergang vorhanden, wobei die Lautftärke na- 
türlich fdhon bei um fo höheren Frequenzen abfınkt, je kleiner 
wir die Schallwand machen. Übertrieben große Schallwände haben 
infofern nicht befonders viel Zweck, als die ganz tiefen Töne 
nur bei genügend großer Schalleiftung hörbar werden. Dem- 
entfprechend gilt: für Leiftungen bis 6 Watt: Schallwandgröße 
etwa 60 cmX60 cm und für größere Leiftungen: 100 cmx100 cm. 

F. Bergtold. 


Ein Leier fehreibt zum 
Nadelgeräulchfilter für den TO 1000 


Mact man den Kondenfator des Nadelgeräufcfilters, wie es in 
Heft 26 FUNKSCHAU 1937 für den Selbftbau befchrieben wurde, 
auch noch veränderlich und ausfchaltbar, fo hat man damit einen 
fehr wirkfamen Klangregler gewonnen, der den fpäteren Einbau 
eines folchen in den Verftärker erübrigt. 

Die Anwendung eines Hochtonfilters gegen Nadelgeräufch ift 
durchaus nicht allein auf den neuzeitlichen Tonabnehmer TO 1000 
beichränkt. Erfahrungsgemäß tritt auch bei den bisherigen beften 
Verftärkern mit Spezialeifentrafos oder zufätzliher Frequenz- 
anhebung (fo z. B. ‚Goldene Kehle‘, {. Nr. 44/45 FUNKSCHAU 1935) 
und hochwertigen Tonabnehmern das Nadelgeräufch fchon recht 
merkbar hervor. Jegliches nachträgliches Abfchwächen des Nadel- 
geräulches bei der Wiedergabe (Abfpielen) ift zwar mit einer 
gewifllen Schwächung der entfprechenden hohen Tioonfrequenzen 
verbunden, jedoch fiört diefer Umftand ‚viel weniger wie ein un- 
unterbrochenes kräftiges Nadelraufchen. Für befonders anfprudchs- 
volle Schallplattenvorführung empfiehlt fich der Kunftgriff, beim 
Anlaufenlaflen der Platte und längeren Pianoftellen den größeren 
Filterkondenfator einzufchalten, den man während des übrigen 
Spiels entfprechend verkleinern oder ganz ausfchalten kann, So 
an der Zuhörer leicht über jedes unliebfame Nadelgeräufch 
iinweg. 

Hier eine Eingangsfchaltung mit veränderlihem Nadelgeräufc- 
filter, Klangregler und Lautftärkeregler für hodiohmige Ton- 
abnehmer. 


Ein Filter für hochohmige Tonabnehmer. 


Zubehör: 3 Rollblocks 10 000, 20 000, 50000 cm; 1 Präzifionsfchalter mit 4 Raften; 
it Widerftand 100 2 und evtl. I Rollblock 10000 cm; 1 Trafo (Spezialeiferi) 
1:2 oder 1:3. 

J. Lindner. 


5.Kreis 4-Röhren- 
Batterie-Superhet 


Die Originalteile, genaue Stückliste und maß- 
stäblicher Bauplan sind ab heute erhältlich. 
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